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Es waren diesmal ausschließ-
lich Frauen, die zur Begrü-
ßung des neuen CDU-Jahres
das Wort an die zahlreichen
Gäste im Pfarrzentrum St.
Marien richteten. Vorneweg
Stadtverbandsvorsitzende Si-
bylle Weber, die auf Frön-
denberger Eckpunkte des
Jahres 2016 zurückblickte.

Unvergessen die heftige
Diskussion zum Jahresbe-
ginn um die Anhebung der
Grundsteuer B, die ursprüng-
lich auf 775 Punkte klettern
sollte. „Undenkbar, nur die
SPD wollte mitmachen“, so
Weber. Bundesweit einmalig
sei wohl die Unterschriften-
aktion für die Anhebung der

Steuer gewesen. Einmalig für
Weber selbst war der Auftritt
auf der Demonstration in
Düsseldorf, wo Vertreter der
Kommunen für eine bessere
Finanzausstattung demonst-
rierten. „Das war cool“, sag-
te Weber, die jedoch befürch-
tete, dass die Trillerpfeife in
diesem Jahr noch einmal ge-
braucht werde.
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Ein weiterer Eckpunkt: die
Innenstadtentwicklung. We-
ber mahnte aber: „So lange
die Fragen nach Marktque-
rung und Tunnel nicht ge-
klärt sind, ist alles andere
nur pure Kosmetik.“

2016 war auch das Jahr
der Abschiede: einschnei-
dend das Ende der Sparkasse
Fröndenberg durch die Fusi-
on. „Das tat so richtig weh.
Aber es ist auch ein Neuan-
fang innerhalb des neuen In-
stituts Unna-Kamen.“ Zudem
musste die CDU Abschied
nehmen von ihrem Ehren-

vorsitzenden Eduard Betzin-
ger, der kurz vor seinem 90.
Geburtstag verstarb.

Licht ins Jahr habe die
neue Weihnachtsbeleuchtung
der Stadtwerke gebracht –
„eine tolle Idee“, lobte We-
ber, bevor sie das Mikrofon
weiterreichte an Gastredne-
rin Ina Scharrenbach (MdL).
Sie berichtete von der NRW-
Kommune Willich, die eine
Anhebung der Grundsteuer B
abwenden konnte – und
zwar durch Einführung einer
Sex- und Vergnügungssteuer.
Herzhaft lachen musste in
den Besucherreihen vor al-
lem Fröndenbergs Kämmerer
und Beigeordneter Günter
Freck.

Scharrenbach appellierte
anschließend vor allem, die
Errungenschaften der Demo-
kratie zu schätzen und hoch-
zuhalten in einer Zeit, in der
„die Welt – so scheint es –
wieder in ein Zeitalter der
Verrückten eintritt“. Sie per-
sönlich werde die Demokra-
tie wehrhaft und aufrichtig

verteidigen, versprach sie.
Scharrenbach ging ein auf
die Flüchtlingsproblematik
und verteidigte die Forde-
rung der CDU, Menschen die
aus wirtschaftlichen Grün-
den nach Deutschland kom-
men, abzuschieben.
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Aber sie ging auch ein auf
die für Fröndenberg so wich-
tige Finanzpolitik. Wer aller-
dings erwartet hätte, dass
noch einmal ein Wort zur
nicht ausgeszahlten Integra-
tionspauschale (wir berichte-
ten) fallen würde, der wurde
beim Empfang enttäuscht.
Scharrenbach betonte statt-
dessen, dass die knapp 400
NRW-Kommunen einen Kre-
ditrahmen von 55 Milliarden
Euro bei den Kassenkrediten
hätten. Immer neue Auflagen
und immer neue Sozialleis-
tungen würden die Kommu-
nen belasten. Mit dem Ergeb-
nis, dass „NRW unter
SPD/Grünen Hochsteuerland

geworden ist“. 50 Punkte
mehr als im restlichen Land
– auch bei der Gewerbesteu-
er – führten zu Abwanderun-
gen.

Und dann stellte sich
Christdemokratin Bianca
Dausend aus Schwerte vor,
die für den Südkreis in den
Landtag einziehen möchte.
Sie gab sich extrem bürger-
nah, lobte das Ehrenamt
über den grünen Klee und
lud die Bürger ein, sich auf
dem Schwarzen Sofa mit ihr
auszutauschen. Sie wolle ei-
ne andere Form von Politik.

Zum Thema Kommunalfi-
nanzen sagte Dausend: „Das
ist, als ob ich einem Kind 50
Euro Taschengeld gebe, um
dann Essen, Abholen, Klei-
dung und alles andere in
Rechnung zu stellen, sodass
dem Kind am Ende nur ein
Euro bleibt.“ Daher sei es ab-
solut unabdingbar, den Kom-
munen für die ihnen übertra-
genen Aufgaben auch die nö-
tigen Gelder zur Verfügung
zu stellen.
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'S—OEFOCFSH. Für 31 Erst-
spender und 31 bewährte
Blutspender gab es gestern
Geschenke. Der DRK-Orts-
verein Fröndenberg hatte in
Zusammenarbeit mit dem
DRK-Blutspendedienst die
Aktion „Spenden werben
Spender“ durchgeführt und
die Teilnehmer jetzt ins
DRK-Heim am Harther Platz
eingeladen.

Dort erhielten alle Erst-
spenderinnen und Erstspen-
der einen Gutschein „2 für
1“ für den Besuch des Sea
Life. Die Erstspender können
sich nun aussuchen, ob sie
dem Sea Life in Oberhausen,

in Speyer oder in Königswin-
ter einen kostenlosen Be-
such abstatten möchten. Die
Blutspender, die die 31 Erst-
spender geworben hatten,
sollten aber auch nicht leer
ausgehen. Sie erhielten je-
weils ein Fünf-Liter-Fäss-
chen Bier. Die Aktion des
DRK hatte zum Ziel, neue
Blutspender zu gewinnen –
und hatte in Fröndenberg
entsprechenden Erfolg. Mit
einem Dank für das Engage-
ment in der wichtigen Blut-
versorgung für Kranke und
Verletzte überreichten die
DRK-Vertreter die Aufmerk-
samkeiten an die Spender.
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Der Klimawandel hinterlässt
seine Spuren vor allem in
Regionen, die ohnehin eher
extreme Wetterbedingungen
aufweisen. Darum ist der
größte Teil der bundesweiten
Sternsingeraktion in diesem
Jahr für ein Projekt gedacht,
das Kenia hilft, die Folgen
des Klimawandels abzumil-
dern. „Es werden auch noch
Projekte laufend unterstützt.
Dass ein Land in einem Jahr
mit Geld überschwemmt
wird, und dann kommt
nichts mehr, das will man ja
nicht“, sagte Karin Drywa.
Zusammen mit anderen Ge-
meindemitgliedern sorgte sie
sich um die Koordination
und Verpflegung der rund 25
jungen Heiligen-Darsteller in
St. Konrad. In Langschede,
Dellwig, Strickherdicke, Al-
tendorf und dem Senioren-
heim Haus Lore war die

Sammlung mit über 6.000
Euro auch am erfolgreichs-
ten.

Für St. Agnes in Bausen-
hagen, Bentrop, Stentrop
und Ostbüren und Christkö-
nig in Warmen steht der
Kassensturz noch aus. Aber
mit zusammen fast 40 Stern-
singern war die Beteiligung
sehr gut und die Spendenbe-
reitschaft groß. St. Agnes
sammelt dabei speziell für
ein Projekt in Indien, bei
dem Jugendliche in eine
Ausbildung gebracht wer-
den. In der Stadtmitte, wo
die Aktion am Freitag mit
der Aussendung in St. Mari-
en ihren Ausgang nahm,
sorgten knapp 20 Sternsin-
ger singend dafür, dass der
Segen die Häuser der Ge-
meindemitglieder erreichte.
Zum Dank gab es hier mehr
als 3000 Euro Spenden.

Für alle Sternsinger hatten
die Organisatoren auch für
Verpflegung und die Kostü-
me gesorgt. Süßigkeiten gab
es an den Haustüren meist
obendrein. In St. Marien so-
gar so viel, dass ein Teil der
Schleckereien an die Tafel
gespendet wird. Wie hoch
der Spendenbetrag genau ist,
wird im Laufe der Woche
endgültig ausgezählt.
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8BSNFO. Ehrungen, Vor-
standswahlen und Termine
waren die Hauptthemen bei
der Jahreshauptversamm-
lung der Rassekaninchen-
züchter des Vereins W 427
Warmen am Samstagnach-
mittag im Restaurant „ Haus
Ruhrbrücke“.

So wurde Kurt Gramsch
für das Zuchtjahr 2015/2016
zum „Züchter des Jahres“
gekürt und bekam von dem
1. Vorsitzenden Willi Nieder-
hausen einen Präsentkorb
sowie einen Ehrenpreis über-
reicht. Für besondere Dienste
erghielten die Züchter Heinz
Stute und Wolfgang Linke
von Willi Niederhausen ei-
nen Ehrenpreis und eine Ur-
kunde, die sie zu Ehrenmit-
gliedern des Vereins ernennt.
Zudem wurde Juri Jaufmann
als neues Mitglied im Verein
aufgenommen.

Nach Verlesung des Kas-
senberichtes wurde der Vor-
stand entlastet. Der Zucht-
buchführer Ingo Kösters gab
bekannt, dass im Zuchtjahr

2016 von 14 Züchtern 284
Tiere eingetragen wurden.
Bei den Vorstandswahlen
wurde Willi Niederhausen
als 1. Vorsitzender für weite-

re zwei Jahre wiedergewählt.
Die Ämter des 1. Kassierers
und des Zuchtbuchführers
werden von Ingo Kösters
übernommen, der bei der

Kasse von Klaus Weber ver-
treten wird. Peter Bremkes
(Schriftführer), Manfred Rei-
nold (Jugendobmann), Klaus
Weber (Tätowiermeister),

Klaus Effmert (Zuchtwerbe-
wart) sowie Willi Niederhau-
sen (Referent für Öffentlich-
keitsarbeit und Ausstellungs-
leiter) wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Juri Jaufmann
ist nun Ersatzkassenprüfer.

Nach den Wahlen bespra-
chen die Züchter die Termine
im laufenden Zuchtjahr. So
wird der Verein im Novem-
ber wieder die Kreisschau in
Warmen ausrichten und im
August eine Tischbewertung
mit Familientag durchführen.
Auch die Landesschau am
kommenden Wochenende in
Hamm war Thema. Denn
dort wird sich der Verein mit
48 Tieren beteiligen. Danach
werden noch einige Züchter
die Kreisrammlerschau in
Schwerte sowie die Bundes-
rammlerschau in Erfurt mit
ihren Tieren besuchen.

Nachdem der Vorsitzende
allen ein erfolgreiches neues
Zuchtjahr gewünscht hatte,
klang die Veranstaltung mit
einem gemeinsamen Abend-
essen und Fachsimpeln aus.
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